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Der Nürburg-Ring .
Seine technische Ausgestaltung.

Die bedeutendste Gebirgsrenn - und Prüfstrecke
der Welt , der im Kreise Adenau in der Eifel ge¬
legene „Ziürburg - Ring "

, sieht seiner Einiveihuug
entgegen . Die Ursache seiner Entstehung liegt
weit zurück . Nach dem großen sportlichen Er -
eignis des Käferpreises im Taunus bei Hom -
bürg am 14, Juni 1907 wurde von « Kaiser eine
Kommission eingesetzt mit der Aufgabe , die Ar -
beiten für Ermittlung und Herstellung einer
Rennstrecke in Deutschland auszunehmen .
Die Vorschläge bezogen sich auf alle möglichen
Länder , auch die Nähe Berlins befand sich
darunter , was 1909 zur Entstehung der Avus
rührte . Schließlich kam es , vor allem durch die
Initiative des dortigen Landrats und die Un -
ermüdlichkeit der Eifelbevölkerung , zur Grund -
steinlegung des Nürburg -Ringes am 27. Sep -
tember 1925.

In kurzer Entfernung vom Rhein , in einer
nur wenig erschlossenen , landschaftlich aber sehr
reizvollen Gegend Deutschlands liegt die neue
Rennstrecke . Der Hauptort des Kreises ,
Adenau , befindet sich in 45 Kilometer Eni -
fernung von Bonn , bis Köln ist es 75 Kilometer
und bis Koblenz 61 Kilometer weit . Das be-
kannte Bad Neuenahr liegt in 30 Kilometer
Entfernung .

Die Rennstrecke wurde nicht unter Benützung
vorhandener Verkehrswege angelegt , sondern
führt , diese völlig vermeidend , durch die alten
Wälder und Kuppen der Eifel . Ihre Form ist
die einer 8 . Südlich der Nürburg , die der
Strecke den Namen gegeben , biegt am Schnitt -
punkte Start und Ziel . Dort läuft die Renn -
strecke aus der nördlichen Bahn von 22 .5 Kilo¬
meter in dvf weiter südlich gelegene Schleife von
8 Kilometer aus . Man erkennt daraus , daß die
Bahn für die Durchführung verschiedenartiger
nrotorsportlicher Veranstaltungen vier verschic -
den lange Prüfungsstrecken bildet , zunächst die
Gesamtstrecke von 28 .3 Kilometer Länge , dann
kann die große Schleife von 22 .S Kilometer oder
die kleine südliche Schleife von 8 Kilometer
allein benutzt werden und schließlich durch Ver -
bindung der beiden Parallelen gerade vor den
Tribünen durch WerhShte Kurven eine 2 Kilo -
Meter lange Ruudbahn gebildet werden , Sie den
Motorradrennen oder auch Radrennen mit
Schrittmacherführung dienen soll . Jede der ge -
Nannten Rundstrecken für sich bietet nahezu
gleichviel Geländeschwierigkeiten , so daß die
Veranstaltungen auf den kleineren Schleifen fast
das gleiche an Ueberwindung der Strecken ver¬
langen . Die Breite der Strecken wurde durch -
aus mit 9 Meter gehalten , wovon 1 Meter gras -
bewachsenes Bankett , nur am Start und Ziel
wurde sie auf 20 Meter verbreitert . Dieser
Punkt liegt ungefähr 616 Meter hoch. ■ Das Ge¬
fälle beträgt 1 bis 9 Prozent , die Steigung meist
6 bis 10 Prozent . Eine kleine Schleife der
Strecke kann man auf etwa 20 Kilometer avk -ür -
ien , indem man auf eine Strecke von 450 Meter
2? Prozent Steigung -überwindet ( Steilstrecke ) .
Man kann sich also ein interessanteres Ver -
kuchsfeld gar nicht vorstellen ,

Noch bedeutendere Anforderungen an Fahrer
« nd Maschine stellen jedoch die Richtnngsver -
Hältnisse , die Kurven der Strecke , dar . Ins -
gesamt sind 172 Kurven vorhanden , wovon
88 Links - und 84 Rechtskurven sind . Die Größe
jjjt zu leistenden Arbeit bei dem Rennen , dem
Großen Preis , 6er über 500 Kilometer gefahren
Ard , mag daraus erhellen , daß 18 Runden der
Bahn rund 3100 Kurven ergeben , die im Tempo
gemeistert sein wollen . Di « Straße wurde als
Notstandssrbeit hergestellt , sonst wäre ihre Her -

nellung vielleicht gar nicht möglich gewesen . In
die industrielose Gegend wurden die vielen Ar -
beitslosen aus dem ganzen Regierungsbezirk
Koblenz herangezogen .

, Die Rennstrecke , die von keiner Straße ge -
" kuzt wird , berührt weder eine Ortschaft noch
kin Wohnhaus . Sie gehört , da kein anderes
Fuhrwerk auf ihr verkehrt , ausschließlich
° em Motorsport . Das allerbeste Straßen -
waterial , der Basalt , stand von der Natur
aus hier reichlich zur Verfügung . Es wurden
Ulnd 160 000 Kubikmeter Erdmassen und 180 000
Kubikmeter Felsmassen bewegt , um das Planum
fertigzustellen .

Auch die' neuesten technischen Einrichtungen ,
bei einem Rennen notwendig sinl -, sind hier

vorzufinden . Die Tribünen enthalten 10 000
Sitzplätze , ihnen gegenüber liegt das dreifchös -
!' » e Zielhaus . Ein ganzes Sportbürohaus ist
Saraus geworden . Das Ersatzteillager ist in Be -

ausgeführt , in den Boden eingetieft . Auf
?« r Strecke sind 10 Hauptbeobachter verteilt ,
Uer ist durch eine direkte Leitung mit dem
^ilelhaus verbunden « Dazwischen sind die Hilss -
Beobachter verteilt . In jedem Beobachterhaus

eine Sanitätsmannschaft untergebracht .

. Drei Kilometer von dem Zielband entfernt ,
befindet sich ein eigener Beobachter , der Vor -
Felder , der telephonisch nach dem Vormelder -
«>vlcau die Nummern der vorbeifahrenden Wa -
° en bekanntgibt . Auf diesem Tableau erschei¬
nen dann die Nummern in großer Leuchtschrift .
■*£ | .le Einrichtung hat auch sportliches Interesse ,

man damit kontrollieren kann , ob Konkur -
rente » , die im gleichen Felde liegen , im End -
n -urt der 3 - Kilometcr -Distanz einander über -*° lt haben -

ADAC .-Eröffnungs -Rennen aus dem
Nürburgring .

In Anbetracht der Bedeutung dieses Ren -
nens am 18. und 19 . Juni haben sich der ADAC ,
und die Verwaltung des Nürburg - Ringes
entschlossen , die bisher ausgesetzten Geldpreise
für die ersten 3 Sieger der einzelnen Klassen zu

verdoppeln . Es winken also den Siegern der
Motorrad - Klassen je 600 M und der Wagen¬
gruppen je 1000 M.

Die Wahl der Betriebsstoffe ist auch den Mo -
torradsahrern freigestellt .

Bei öen Krafträdern haben bereits die Mar -
ken B .M .W , Ardie . B .S .A ., Harle ? Davidson ,

Sarolea , Sunbeam , Blackburne , Jndian ge.
nannt , während wir bei den Wagen die Marken
Hanomag , Pluto , Ador , Steyr , Bugatti . Hoock-
Villiers u . a . sinden . Von bekannteren Fahrern
seien nur erwähnt Bauhofer , Bussinger . Henne ,
Müller - Köln , Beck, v . Guilleaumc , Cleer , Hoock.
Mit der Teilnahme ausländischer Fahrer kann
bestimmt gerechnet werden .

Großtage der Schwerathletik .

Zu den Pionieren des Schwerathletiksportes
zählt in erster Linie der Jubiläumsvereln .
Zielbewußte Führung , vor allem die . I -7? Jahr¬
zehnte unermüdliche Tatkraft des mitten in der
Festesvorbereituug dahingeschiedenen Architek¬
ten G . Zinser sen . verhalfen der Germania
in den Ausbauiahren zu erfolgreichem Auf -
schwung , in der Heimat und den deutschen
Gauen brachte er sich zur Geltung und Ansehen .
Der Weltkrieg drückte zwei Dritteln der Mit -
glieder die Waffe in die Hand , viele davon
ruhen in fremder Erde . Ungebrochenen Mutes
pflanzten die Zurückgekehrten wieder ihr Ban -
ner auf . bald standen die Karlsruher wieder im
Vordergrund , wo immer es auch falt , den
Schwerathletiksport zu hegen und zu pflegen .
Den alten Lorbeeren reihten sich neue an : die
sportlichen Erfolge fanden 1926 ihre Krönung
auf den Deutschen Kampsspielen in Köln , wo
sich die Musterriege die Meisterschaft er -
rang , der Senior der Aktiven , Oesterlin , als
dritter Meister im Gewichtsheben hervorging .
Geeinigt und gefestigt blickt der Jubilar froh -
gemnt der Zukunft entgegen . Er besitzt im
Wildpark einen prächtigen Sportplatz mit eige -
nem Vereinsheim und musterhaften Schießstän -
den : der Schwerathletik sind Fußball . Leicht -
athletik und Kleinkaliberschießsport angegliedert
und erfreuen sich bester Pflege . Der fetzige
Vorsitzende , der tatenfrohe Svortmann G . Wied -
meier , mit seinem Stab beschränkt sich nicht nur
auf die Wahrung des Ueberkommenen , er
arbeitet zielbewußt am weiteren Außen - und
Innenausbau des Jubiläumsvereins .

55 Vereine mit über 600 Wettkämpfern aus
der Schweiz , vom schwäbischen Meer , vom
<Ähwarzwald , Rhein - und Neckarstrand , der
Pfalz und vom Odenwald beteiligten sich am
Ehrentage der Karlsruher Germania , ei » be¬
redtes Zeugnis für deren Wertschätzung . Den
Auftakt der dreitägigen Veranstaltung , der
Oberbürgermeister Fiuter das Protektorat
lieh , bildete Psingstsamsta,habend das G e -
wicht heben und Ringen der Altersklas -
sen , wo ganz hervorragende Leistungen geboten
wurden . O e st e r l i n - Karlsruhe und Lüch -
ler - Mannheim waren hier mit gewaltigem
Vorsprung die Matadoren . Anschließend war

Bankett , Preisverteilung uns Ehrung ver -
dieuter Mitglieder .

Ehrenmitglied Bennewitz , Vorsitzender
1909—1912, leitete den Ehrenakt . Zu Ehren -
Mitgliedern wurden ernannt : der Bor -
sitzende der Karlsruher Regaitavereiniguug ,
Architekt G . Zinser . Sohn des vor wenigen
Wochen 5 Ehrenvorsitzenden Zinser sen . , fer -
ner Karl Hoffmann und Karl Hub er .
Ehrenurkunden erhielten Frz . Löbi ? und Gg .
W e ck e f f e r . Der erste Vorsitzende . Gotthilf
Wiedmeier erhielt für sportliche Leistun -
gen und Verdienste ein Ehrengeschenk , desgl .
die drei ältesten Aktiven der Musterriege Jo -
Hann Hertie , Karl Hoffmann und Albert
L ä m m l e r . Dem einzigen noch lebenden
Gründungsmitglied , Ehrenübungswart Tho -
mas Schwab wurde der Ehrenbrief des D .A .S .V .
überreicht, - Karl Spieß und Friedr . Franz
wurden mit der Goldenen Ehennadel des A .S .V .
ausgezeichnet .

Sportliche Massenvorführungen , Auftreten der
bekannten Parterre - Akrobaten , Mitglieder
V o l k und S ch a a f und das Käferfche Badenia -
auartett mit seinen Weisen verschönten den
Abend .

Resultate der Samstag -Kämpfe :
Gewichtheben , Altersklasse .

Federgewicht : 1. Bürgin , Brombach , 77 Punkte ,
2. Kolb , Sport - -Bg . Mannheim , 74, 8. Ulrich ,
Ladenburg , 61 .

Leichtgewicht : 1. Kiuz , V .f .K. Mannheim , 96
Punkte , 2. Hummel , Durlach , 96, 3. Dreßler ,
Pirmasens , 82.

Mittelgewicht : 1 . Ohnesorg , Sportvg . Mann -
heim , 114, 2. Dreßler , Thaleischweiler , 95, 3.
Jenne , Freiburg , 92.

Schwergewicht : 1. Oesterlin , Karlsruhe , 176,
2. Seglechte , Mannheim , III , 3. Eisenhut , Pir -
masens , 103.

Aeltestenklasse : 1 . Küchler , V .f .K . , Mannheim .
118, 2 . Allgeier , Sptvg . Mannheim , 84, 3 . Ditter ,
Karlsruhe , 81.

Altersklassen , Ringen .
Federgewicht : 1 . Bürgin , Brombach , 4 Siege ,

9 Min . , 2. Biunde , Mannheim . 3. Giel , Frei -
bürg .

Leichtgewicht : 1 . Kinz , V .f .K . Mannheim ,4 Siege , 11 Min ., 2. Hoffmann , Karlsruhe ,2 eiege , 4 Min ., 3 . Hifendegen , Ludwigshafen .
Mittelgewicht : 1 . Biasizzo , Freiburg , 4 Siege :

2 . Jenne , Freiburg , 3 Siege, ' 3. Schütz , Pirma¬
sens .

Schwergewicht : 1 . Lauth , Pforzheim , 4 Siege ,
32 Min . ,' 2. Groß . Altenheim , 3 Siege , 6 Min . ?
3 . Lindauer , Pol .-Sp . Mannheim, ' 4 . Spieß ,
Graben .

Aeltestenklasse : 1 . Ludäscher , V .f .K . 84 . Mann -
heim , 4 Siege, ' 2 . Weber , Ludwigshafen , 4
Siege ; S. Metzger , Freiburg .

Oer pfingstsonniag.
Vormittags 7 Uhr begannen die Kämpfe im

Gewichtheben und Ringen und füllten den Tag
völlig aus . Ein stattlicher Festzug , der durch
die Kaiser - und Waldstraße nach dem Wildpark
zog , übte gewaltige Anziehungskraft auf die
Massen auS . Das 18 . Kreisfest brachte einen

Rekord an Leistungen , Zahl der Wett -
kämpser und Besucher .

Nach dem Aufmarsch vor den Ehrengästen ,
darnnler die Vertreter von Staat und Stadt ,
und über 4000 Zuschauern gab der Kreisvor -
sitzende Lang , Frciburg , seiner Freude über
das volle Gelingen des Festes Ausdruck . Dan -
kesworte fand er für die Unterstützung des
Kraftsports und des festgebenden Vereins .
Ehrenmitglied Bennewitz hielt eine kurze
Begrüßungsrede , in der er auf die Pflichten
eines echten und wahrhaften SportmanneS
hinwies , Glied eines einigen großen Vol -
kes zu sein . Pol .- Oberleutnant Brenner ,
Vertreter des Landesverbandes f . L . u . I . ,
gleichzeitig auch des Stadtausschufses , führte
aus , daß Meisterschaften der höchste Ausdruck
des sportlichen Wirkens , daher Mittel zum
Zweck seien , höher aber stehe das Hauptziel ,
Heranbildung der Jugend zu einem geistig voll -
wertigen , sittlich reifen und körperlich gekräf¬
tigten Geschlecht . Anschließend an die An -
sprachen folgten die

Vorführungen sämtlicher Krcismusterriegen
unter Leitung deö KreiSfportwartS Schopf ,
Mannheim , anschließend die Wettkämpfe der
Rnndgewlchtsriegen der einzelneu Vereine .

Bei den sich anschließenden Rekordversuchen
im Gewichtheben wurde durch B u r r i , Pir¬
masens , Inhaber des Deutschen Rekords im
Fliegengewicht mit 155 Pfund beidarmig Drük -
ken auf 160 Pfund gesteigert . Eine musterhafte
Organisation lWankmüller , Schäufele , HLssner ,
Watter , Schmidt , Landmesser ) sorgten für flot -
teste Abwicklung der durchweg spannenden
Ringkämpfe . Zur festgesetzte » Zeit , 8 Uhr ,
konnte die

Preisverteilung des 2 . Kampftages
vorgenommen werden .

Festzugspreise : 1 . Sportvereinigung 1884
Mannheim , 85 Punkte , Ehrenpreis der Stadt
Karlsruhe : 2 . Sportverein Germania Freiburg ,
46 Punkte, ' 3. Athleten -Sportverein Freiburg .
43 Punkte, ' 4 . Athletenklub Pirmasens , !57
Punkte : 5. Ring - u . Stemmklub Alemannia
Emmendingen , 36 Punkte ; 6 . Athleten -Klub
Germania Bruchsal , 33 Punkte .

Runbgewichtsriegen , Oberstufe : 1 . Sport -
verein Germania Freiburg , 367 Punkte .

Unterstufe : 1 . Karlsruher Sportvereinigung
Germania 1887, 338 Punkte ; 2 . Ring - u . Stemm -
klub Emmendingen , &25 Punkte ; 3 . Verein für
Körperpflege Diedesheim , 302 Punkte ; 4. Athle -
tenklub Alemannia Blankenloch , 271 Punkte .

Neulingsklajse : 1 . Athletik - Sportverein La¬

denburg , 306 Punkte ; 2. Karlsruher Sport¬
vereinigung Germania 1887, 289 Punkte .

Altersklasse : 1. Sportvereinigung 1884 Mann¬

heim , 323 Punkte .
Gewichtheben . Fliegengewicht : 1 . Burri ,

Pirmasens . 710 Psu - . d ; 2. Zuckschwert , Emmen -

dingen , 610 ; 3. Kritzer , Neibsheim , 59o ; 4.
Steierl , Freiburg . 585 ; 5. Steinte . German . a

Karlsruhe , 560 ; 6 . Fuukert , Ladenburg . 5o5 ;
7 . Schmidt . Freiburg , 5fc ; 8 . Lamp .. . Lörrach ,
540 ; 9. Schönle , Kollnau , 535; 1 <?. L- chroth ,
Waldkirch . 510.

Bantamgewicht : 1 . Kühner , Germania Karls¬
ruhe 680 Pfd ., 2. Seckel , V . f .K . Mannheim . 660 ;
3 Schenk , Daxlanden . 640 ; 4 . Rückert , Diedes¬
heim 635 ; 5. Vogel , Reilingen , 625 ; 6. Kunz , Pir¬
masens 620 ; 7 Sun , Wolfach . 605 ; Bernauer .
Freibnrg , 590.

Federgewicht : 1 . Friedrich Ladenburg , 745 Pfd . ;
2 . Kaufmann . Thaleischweiler , , 45 ; 3 . Wiedmer ,
Jnzlingen , 720 ; 4 . Sosski , Pirmasens , 715 ; 5.
Wieser .

'
Baden -Baden , 695 ; 6 . Maier , V . f .K.

Mannheim , 690 ; 7 . Busch , Durlach , 670 ; 8. Fritz ,
Germania Karlsruhe , 66r> Pfund .
Leichtgewicht : l .Vieser , Lahr , 840 Pfunö ; 2 .Mer -

ling , Ludwigshasen , 750 ; 9 . Drehler , Thaleisch¬
weiler , 750 ; 4 . Groh , Pol .Spv . Mannheim , 745 ;
Landes , Pforzheim , 745 ; 6. Füg , Daxlanden . 715 ;
7. Horufcck , Germ . Karlsr ., 700 ; 8. Rösch,Malsch .
680 Pfund .

Mittelgewicht : 1. Hoffmann , Oggersheim , 860
Pfunö ; 2. Mühlig . Germ . Karlsr ., 850 ; 3 . Kiefer ,
Spvg .Mannheim , 835 ; 4 . Bührer , Freibnrg . 795 ;
5 . Schöne , Gresgen , 775 ; 6. Walter , Pforzheim ,
730 ; 7 . Deiser , Lörrach . 760 ; 8. Giefe , Durlach ,
755 Pfund .

Halbschwergewicht : 1 . Ritter , Lörrach , 870 Pfd . ;
2 . Freitag , Bruchsal , 860 ; 3. Mayer , Wiesental ,
820 ; 4.Rübmaun,Ludwic -shafen , 810 ; 5 . Eschelbach ,
Pol .Spv . Mannheim / 780 ; 6. Dörflinger , Lör »
räch , 775 ; 7. Schaumburg , Germ . Karlsr ., 770 ;
8. Morlock . Durlach , 760 Pfund .

Schwergewicht : 1. Stahl , Ladenburg , 845 Pfd . ;
2 . Spöri , Emmendingen , 820 ; 3 . Klingmannj Die¬
desheim , 780 ; 4 . Böhm , Germ . Karlsruhe , 755;
5. May , Daxlanden , 710 Pfund .

Jeweils der 1 . Sieger erhält die Goldene
M e i st e r s ch a f t s m e d a i l l e , der 2. und 3.
Sieger die Silberne Metsterschaftsmedaille
am Band und Diplom , die übrigen Silberne
Medaillen .

Die Entscheiduugskämpfe im Ringe « am
Pfingstmontag .

Trotz ungünstiger Witterung hate sich wiider
eine große Zuschauermenge eingesunden . Das
Ringen begann morgens um 7 Uhr , ohne Mit -
tagspause ; während deö Regens wurden sie
Matten ins große „Moninger "-Festzelt , teilweise
auch ins Klubhaus gebracht . Die zähen und hart -
näckigen Kämpfe , bei denen für den Meister -
fchaftssicger oft bis zu 10 Gängen erforderlich
waren , wurden mit größtem Interesse verfolgt .
Sie verliefen ohne Unfall . Erst nach 7 Uhr
abends verließen die letzten Paare die Matten .
Die Ergebnisse sind :

Fliegengewicht : 1 . Ernst , Pirmasens , 7 Siege ,
49 Min . ; 2 . Winkes , Ludwigshafen , 7 Siege .
56 Min . ; 3 . Fuukert , Malsch . 7 Siege , 62 Min . ;
4 . Ganz , Gutach , 6 Siege , 34 Min . ; 5. Rietz ,
Emmendingen , 5 Siege , 33 Min . ; 6. Jmpertro ,
Ludwigshafeu , 4 Siege , 17 Min . ; 7. Hecht,
Ziegelhaufen , 4 Siege . 20 Min .? 8. Mathamdr ,
Brötzingen , 4 Siege , 22 Min .

Leichtgewicht : 1 . Warth , Pirmasens , 8 S . , 62
M . ; 2. Kunzmann , Grötzingen , 6 S . 45 M . ; 3.
Eberle , Brötzingen , 5 S . 38 M . ; 4. Hcrthmuth ,
Pirmasens , 4 S . 15 M . ; 5 . Huber , Ladenburg ,
4 S . 20 M . ; 6 . Beck . Freiburg . 3 S . 5 M . ; 7.
Psirrmann , Lnöwigshasen , 3 S ., 14 M . ; 8.
Schneider , Urloffen , 3 S ., 22 M . ; 9. Bacher ,
Weingarten , 3 S ., 23 M .

Mittelgewicht : 1 . Dietz , Weingarten , 8 S . , 49
M . ; 2. Häußler , Schifferstadt . 6 S ., 44 M . ; 3.
Schöne , Gresgen , 5 S ., 27 M . ; 4 . Unselt , Wein¬
garten , 5 S ., 38 M . ; 5 . Fischer , Gaggenau , 4 S .,
18 M . ; 6. Meixner , Ludwigshasen , 4 S . 20 M . ;
7. Stahl , Ludwigshasen , 4 S ., 20 M . ; 8 . Krei -
mes , Hockenheim , 4 S . 54 M . ; 9 . Adam , Oggers¬
heim . 3 S ., 25 M . ; 10. Fischer . Polsptv . Karls -
ruhe , 3 S ., 85 Min .

Halbschwergewicht : 1 . Rnpp , Ludwigshasen ,
6 S . , 34 M . ; 2. Pogoniatz , Pirmasens , 5 Ä „ 24
M . ; 2. Schneider , Bruchsal , 4 S ., 25 M . ; 4. Holz¬
müller , Weingarten , 3 S ., 23 M . ; 5 . Link , Wein »
garten , 3 S . 44 M . ; 6. Maier , Wiesental , 2 S .,
27 Min .

Schwergewicht : 1 . Gehring , Ludwigshasen , 5
S . , 14 M . ; 2. Presber , Ludwigshasen , 5 S ., 30
M . ; 3. Schäfer , Bruchsal , 2 S . , 21 Min . ; 4.
Zimmermann , Leimen , 1 S ., 20 Min .

Beim Rückblick auf den Verlauf des 18. KreiS -
festes mit seinen glänzenden Ergebnissen kann
man erwarten , daß auch Sportleute vom 4.
Kreise des , D .A .S .V . würdig sind , die deutschen
Farben auf der Olympiade in Amsterdam in
Ehren zu vertreten . —l .

Sport-Aeuigkeiten in Kürze .
Glänzende deutsche Leichtathletik -Erfolge gab

es in Berlin . Körnig durchlies die 100 Meter in
der Weltrekordzeit von 10,4 Sek . und Böcher -
Berliu konnte den Franzosen Balaton , einen
der bislang besten Mittelstreckler der Welt , so-
wohl über 1500 Meter wie auch über 800 Meter
Ichlagen .

7,33 Meter weit sprang der Hamburger Köcher-
mann am Montag im Duisburger Stadion . Bei
der gleichen Veranstaltung durchlies Houbeu die
100 Bieter in 10,5 Sek . Dr . Wichmann -Frank -
fürt a . M . benötigte 10,6 Sek .

München 1860 gewann das Fußball -Turnier
von Red Star Olympiauc Paris mit einem 1 :0-
Sieg . . ^ er die Elf des Gastgebers und mit einem
2 :0-Ersolg über den neuen französischen Meister
C .A . Paris .

Bei den französischen Tennis -Meisterschaften
schlug der Franzose Lacoste den Amerikaner Til -
den im Endspiel des Herren - Einzel ; der Sieg im
Damen - Einzel fiel an Frl . Bouman -Holland ,
die die Südafrikanerin Miß Peacick abfertigte .
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pfingstwandern auf dem deutschen Rhein.
Wie alle Jahre , hat der Oberrheiu - Maiu -

kreis des deutschen Kanuverbandes auch dies -
mal seine traditionelle Psingstwandersahrt aus -
geführt . Kreiswanderfahrt — das Wort
hat schon lange im süddeutschen Paddelsport
und weit darüber hinaus einen ganz besonders
guten Klang . Es mutz ein eigener Zauber in
ihm gefangen fern , der eine besondere Anzie¬
hungskraft ausübt , auf alle , die dem Wasser-
Wandersport ergeben sind . Sonst wäre es nicht
möglich gewesen , datz sich über 100 Boote , eine
stattliche Flotte , im voraus gemeldet hatten ,
und daß 180 beisammen waren , als die offizielle
Fahrt begann .

Sie alle aber rief auch der deutsche Rhein . Es
lockten seine grünen Wellen , seine reizvollem
bald schwermütig ernsten , bald lieblich heiteren
Ufer , seine Dörfer und Städte . Welch reicher
Genutz liegt darin , sich vom leise schwankenden
Boot in eilender Fahrt tragen zu lassen, wäh -
rend reizvolle Landschaftsszenerien von dauernd
wechselndem Charakter , bunte Bilder seiertäg -
lichen Lebens an den Augen vorüberziehen , in -
mitten ungestörten heiligen Friedens , » ganz
hingegeben der Melodie der rauschenden Was-
ser ! Herrliche Stunden voll köstlichen reichen
Stimmungsgehalts zu verleben war ihnen allen
vergönnt , tief und nnverlöfchbar haben sie sich
eingegraben in ihr Gedächtnis !

DaS Wasserwandern ist eine unserer schön-
sten und auch gesündesten Sportarten . An den
Geist , Charakter und Mut . Ueberlegungsver -
mögen und Geistesgegenwart stellt sie gleiche
hohe Anforderungen , wie an die körperliche
Beschaffenheit und Gewandtheit . Tiefe Erleb -
nifse prägen sich dem Äanusahrer ein , meist aus
sich selbst gestellt , zuweilen auch für das Leben
und die Gesundheit eines Kameraden oder einer
Kameradin verantwortlich , vollführt er feine
Fahrt . Welche Befriedigung durchzieht seine
Brust , wenn er die wilden ungebärdigen Was-
ser besiegt, wie hat ihm sein Leben so viel neuen
Wert gewonnen , wenn er gefährliche und kri-
tische Augenblicke glücklich beendet ! Sein Sport
stellt auch eine ideelle Leistungssteigerung dar ,
vom ruhig fließenden Fluß der Ebene , das der
Anfänger befahren , steigt er auf bis zur Be -
zwingung der wildesten und gefährlichsten
Berggewässer .

Tie Kreiswanderfahrt begann — inoffiziell —
in Fried richshafen . Am vergangenen
Montag find dort über 20 Wanderboote ab¬
gefahren . über den Bodensee nach Meersburg ,
zum Pfahlbautendorf , wo ein herrlicher Abend
verlebt wurde , am nächsten Morgen weiter der
Insel Mainau , dem entzückenden Eiland , zu,
und schließlich nach Konstanz . Herrliches
Frühlingswetter begünstigte die Aahrt . Die ge¬
fährliche Strecke durch die Wildwasser des
Rheins wurde ohne Unfall befahren , außer dem
Führer setzten sich zwei mutige , gewandte und
bewanderte Basler Damen an die Spitze der
Fahrigen offen und geleiteten diese glücklich hin-
durch. In Breisach uwrde ein wundervoller
Abend verlebt , ganz im deutschen Geiste und
unter Beteiligung der begeisterten Bevölkerung .
Ebenso war es cm Samstagabend in Kehl,
wo die offizielle ,̂ ahrt begann . Auch hier
war . wie stets in solchen kleinen Städten mit
einer munteren Bevölkerung , die allgemeine
Teilnahme herzersreuend . Und am Sonntag
setzte die Flotte der 180 Boote , soviel waren
jetzt beisammengekommen , darunter ausfallend
viel Damen , sich nach Karlsruhe in Bewe -
gung . Hier kamen sie in der sechsten Abend -
stunde an .

Wie wenig Menschen trotz des prächtigen
Wetters waren hinausgeeilt , sich das wunder -
volle Schauspiel anzusehen , das sich nun ab-
spielte . Warum ist in Karlsruhe am Rhein ein
so geringes Interesse für den schönen Wasser-
fport vorhanden ?

In drei Reihen fuhren die Boote , zum Teil
schön mit Blumen geschmückt , lanasam und fast
feierlich den Stichkanal herein . Ein gewaltiger
Zug , der einen imposanten Eindruck bot , wie
man ihn auf dem Karlsruher Rheinhafen noch
nie erlebt hat . Ihnen entgegen fuhr das
städtische Motorboot „Rhein " mit den Festgästen
des hiesigen Gastvereins „Kanuklub
R h e i n b r üd e r "

, der selbst 36 Boote zur
Wanderfahrt gestellt hatte . An Bord des Mo -
torbootes spielte eine kleine Kapelle Bolkswei -
fen . Dann sammelten sich die Wanderboote im
Kreise .

Bom Oberdeck des Motorbootes aus wurde
an die stattliche Paddlergemeinde eine Anzahl
Ansprachen gehalten . Sie wurden zuerst vom
zweiten Vorsitzenden der „Rheinbrüder " Karls -
ruhe , Herrn Wolf , begrüßt . Er freue sich,
führte Herr Wolf aus , datz alle Erwartungen
durch diese außergewöhnlich starke Teilnahme
weit übertroffen wurden . Nicht nur vom Kreis ,
sondern auch vom Norden , Osten und Westen,
aus dem besetzten Gebiet , aus der Schweiz und
aus Oesterreich sind Sie erschienen . Sie haben
den weiten Weg nicht gescheut, haben Sie herz -
lichen Dank dafür . Die Sehnsucht nach dem
deutschen Rhein hat Sie hierhergeführt . Was
unsere Bäter schon gedacht: Du Rhein bleibst
deutsch wie meine Brust ! Nicht nur zum Ver -
gnügen und zur körperlichen Ertüchtigung sind
wir hier , sondern unsere Veranstaltung soll sein
eine Kundgebung des deutschen Willens und des
deutschen Gedankens .

Bom Landes - und Stadtausschuß für Leibes -
Übungen trat dessen Borsitzender , Polizeiober -
leutnant Brenner , vor die Sportler : „Kör -
perliche , sittliche und geistige Ertüchtigung hebt
Ihr auf das Banner geschrieben. Kameradschaft ,
Liebe zum Volk und zur Heimat wird in
Eueren Reihen gepflegt . Auf der Fahrt seid
Ihr aus dem Grenzstrom zwischen Schwarz -
wald und dem Wasgenwald gefahren , Ihr habt
das Straßbnrger Münster gesehen, morgen
kommt Ihr nach der Pfalz , gedenkt ihrer
Äeiden . Auch hier im Karlsruher Rheinhafen
wehte einst die Trikolore . Wir Sportsleute
haben stets das große Ziel vor Augen , die Wie-
dererlangnng unserer Volkskraft . In diesem
Sinne haben wir die Arbeit mit den anderen

Sportsverbänden aufzufassen . Der Redner
schloß mit dem Dichterwort :

Du sollst an Deutschlands Zukunft glauben ,
An unseres Volkes Auferstehen .
Latz diefen Glauben dir nicht rauben ,
Trotz allem , allem was geschehen !

Er brachte ein begeistert aufgenommenes drei -
faches Hoch auf unseren deutschen Sport und
unser deutsches Vaterland aus .

Stadtrat Jung begrützte die Sportgäste im
Namen der Stadt Karlsruhe : Es ist uns eine
Freude und eine Ehre , datz Sie die Landes -
Hauptstadt besuchen. Die Stadtverwaltung hat
von jeher dem Sport in jeder Art das größte
Interesse entgegengebracht . Sport ist für unser
Volk in allen seinen Gliedern vonnöten . Durch
ihn wird es wieder gesund . Er wünschte allen
frohen Aufenthalt und schöne Weiterfahrt .

Redakteur Götz begrüßte im Namen des
Berkehrsvereins die Angekommenen . Es ist
uns eine besondere Freude , Sie auf dem Rhein
willkommen zu heißen . Sehen wir doch daran ,
daß man nicht nur im Flugzeug , Eisenbahn und
Auto aus allen Himmelsrichtungen nach Karls -
ruhe kommen kann , sondern nicht zuletzt auch
auf dem großen deutschen Strom , dem Rhein .
Ich betone das besonders , weil es in Deutsch-
land uoch viel zu wenig bekannt ist , datz wir
hier am Rhein liegen . Karlsruhes Wirtschaft-
liches Schicksal ist mit dem Rheinhafen auf das
engste verknüpft . Aber auch in dem Sportsleben
unserer Stadt spielt der Strom eine bedeutende
Rolle . Wir würden es freudig begrüßen , wenn
die „Karlsruher Herbsttage " außer durch die
Herbstregatta der Rudervereine auch uoch durch
eine großzügige Veranstaltung des Kanu -
sportes bereichert würden . Mögen Sie von
Karlsruhe den Eindruck einer schönen deutschen
Rheinstadt mit hinausne 'hmen ! In diesem
Sinne heiße ich Sie nochmals herzlich will -
kommen — in Karlsruhe — am Rhein !

Darauf fuhren die 180 Boote zum Landeplatz
im Nordhafen . Am Abend versammelten sie sich
in der Glashalle des Stadtgartenrestaurants zu
einem gemütlichen Abend , der durch das Konzert
von Mitgliedern der Harmoniekapelle und die
Darbietungen verschiedener Solisten auf das
angenehmste ausgefüllt wurde . Auch einige
kurze inhaltsreiche Ansprachen wurden gehalten ,
u . a . vom Vertreter des Kreises , der seinen
Dank für den freundlichen Empfang abstattete .

Ein regnerischer , häßlich kalter Morgen brach
an , als auf dem Lagerplatz die Zelte sich öff -
neten , ihre Insassen heraustraten — die mei»
st«» Fahrer kamen allerdings vom Mafsenquar -
tier in Mühlburg , wo sie eine ruhige Nacht
verlebt hatten — und da und dort die Faltboote
zusammengebaut wurden . Trotz des zeitweise
gießenden Regens ließen sich die Sportler nicht
verdrießen , ungefähr um 8 Uhr setzten sich Sie

Boote zur Weiterfahrt nach Speyer , wo die
Stadt besichtigt wurde , und darauf nach Mann -
heim - Neckarau in Bewegung . Der Nach -
mittag wird ihnen schönes Wetter beschert ha-
ben . Heute beginnt die — wiederum iuosfielke,
aber durch starke Teilnahme ausgezeichnete —
Fahrt nach Köln ! Gl .

Das Meldeergebnis
der 12 . Karlsruher Regatta

Das Meldergebnis der am 19 . Juni statt -
findenden Regatta ist außerordentlich gut aus -
gefallen . Wie im vergangenen Jahr , hat Herr
Oberbaurat Langer die Startverlosung vor -
genommen . Besonders ist das vollzählige Er -
scheinen der Rndervereine aus dem Saar -
gebiet zu erwähnen . Aus dem Rudergebiet
des Neckars erscheinen : Tübinger R .B . „Fide -
lia "

, Cannstatter R .C ., Stuttgarter R .G . v . 1899,
Heilbronner R .G . „Schwaben "

, R . C . und R .G.
Heidelberg . Die Vereine von Mannheim -
Ludwigshafen find vollzählig am Start . Von
den Vereinen rheinabwärts beteiligen sich : R .G .
Worms , R .G . Mainz . Frankfurter R .G . „Sach -
fenhaufen "

, R .Sp .R . „Teutonia " Frankfurt und
R .V . „Hellas " Offenbach . Vom Bodensee kommt
der R .B . „Neptun " Konstanz . Erfreulicherweise
hat der aufstrebende Rastatter R .C . zu 2 Vierer -
rennen seine Meldungen abgegeben . Der R .C.
„Salamander " Karlsruhe uni? der hiesige Aka-
demische Ruderklub beteiligen sich nicht an der
Regatta . Dafür wird der Karlsruher Ruder -
verein v . 1879 in 8 Rennen , und der Rheinklub
„Alemannia " in 7 Rennen über die Bahn
gehen . Die Karlrsuher Regatta kann eine sehr
gute Besetzung aufweisen , weil sie in eintägiger
Dauer 21 Rennen zur Abwicklung bringen
wird und den wirtschaftlich notleidenden Ver -
einen die Kosten einer zweitägigen Regatta er -
spart .

Am Borabend wird ein Begrüßungsabeird
stattfinden , bei dem besonders der Ruderer aus
dem Saargebiet gedacht wirb .

Die dritte Hauptrunde um den SFV .-PoZal.
Die Paarungen für die dritte Hauptrmrde

um den Pokal des Süddeutschen Fußball -Ver¬
bandes sind jetzt endgültig getroffen und zwar
spielen :

Sp .Bg . Fürth gegen Bayern München .
F .S .B . Frankfurt gegen F .C . Pirmasens ,
1 . F .C . Nürnberg gegen Karlsruher F .V.
Während die beiden erstgenannten Spiele am

12. Juni in Fürth bezw. Frankfurt zum Aus -
trag kommen , steht der Termin für das dritte
Spiel noch nicht fest , da der 1. F .C . Nürnberg
an diesem Tage zum Endspiel um die Deutsche
Meisterschaft antreten mutz. Die Sieger aus
den Spielen in Fürth und Frankfurt treffen am
20. Juni in der Vorschlußrunde aufeinander ,
der Sieger aus dem Treffen 1 . F .C. Nürnberg
fegen Karlsruher F .B . kommt kampflos in da-s
Endspiel . .

Internationales Schwimmfeit in Frankfurt n. M.
sfm . Frankfurt a . M . , S. Juni . (Drahtber . ) Un -

ter vollzähliger Teilnahme der gemeldeten
Schwimmer aus dem Reich, aus Ungarn und
Belgien nahmen am Montägvormittag die in -
ternationalen Wettkämpfe des Ersten Frankfur -
ter Schwimm -Clubs ihren Beginn . Das Ergeb -
nis litt leider unter einer ungünstigen Witte -
rung . Regen und kalter Wind beeinträchtigten
das Leistungsvermögen der Schwimmer . Den -
noch sah man spannende Kämpfe. Bon den Er -
gebnifsen des Bormittags sind in erster Linie
der neuerliche Sieg von E . Rade mach er
über van Parys , den belgischen Meister , im
200 ßJletei Brustschwimmen , und die Niederlage
Neitzels im 400 Meter Freistilschwimmen gegen
Bitzken-Ungarn zu erwähnen . Die Bahnlänge
war 100 Meter .

Ergebnisse der Vormittaggkämpse :
1. Senior -Lageustaffcl 4 mal 100 Meter : Hel¬

las Magdeburg (mit Kümmert , Bennecke,
Schumburg und Cordes ) im Alleingang 5,20 Mi¬
nuten .

2 . Senior -Seitenschwimmen , 100 Meter : 1.
Uschmann , Hellas Magdeburg , 1,18,2 Min . 2.
Baum , Sparta Köln , 1,20 . 3. Brehm , 1 . Frank -
surter S .C.

100 Metex Damen -Junioreuschmrmmen : 1 .
Mörchel , Jungd . Darmstadt , 1,29,3 Min . 2 . E.
Hauff , Göppingen , 1,32,6 . 3 . Jrmfcher , Poseidon
Dresden , 1,39.

1. Senior -Freiftilschpimmen. 400 Meter : 1 .
Bitzkey, Ungarn , 5,35,1 Min . 2. Neitzel , Magde¬
burg 96, 5,37. 3. I . Rademacher , Magdeburg ,
5F9 .1 . Bis 100 Meter (1,12,6 Min .) lagen Nei¬
tzel und Bitzkey auf einer Höhe, dann schraubte
sich der Ungar langsam aber sicher vor .

1. Senior -Brustschwimmen. 200 Meter : 1 . E.
Rademacher , Hellas Magdeburg , 3,00,5 Min . 2.
van Parys , Belgien , 3,01,4 . Bei der Wende-
marke ( 1,25,6 Min . ) lag der Belgier mit dem
deutschen Rekordmann noch auf gleicher Höhe.

3 mal 100 Meter Bruftstaffel : 1 . Karls -
r u h e r S .B . 4,18,3 Min . (Rinderspacher , Holl ,
Höpf ) . 2 . 1 . Franks . S .C . 4 .20.3. 3 . S .V . Göv -
pingen .

100 Meter Damcu -Bruftfchwimmen : 1 . Backof ,
Moenns Offenbach, 1,40,4 Min . 2 . Bauer . Rhe -
nus Köln , 1,42,2. 3 . Krück , 1. Frankfurter S .C .,
1,44 .4 .

Wasserball: Rote Mannschaft (Klöckers , Zettel ,
Seib , Treis , Knöpfte , Dr . Stüber , Napp ) gegen
weitzc Mannschaft (Weber . Zeiler , O . Kreisch-
mar , Kühne , Meier , Schlötter , Eckstein ) 0 : 2
(Halbzeit 0 : 2) , verdienter Sieg .

Auch am Nachmittag blieb die Witterung wei-
ter sehr ungünstig , so daß man zwar hier und da
recht interessante Kämpfe , aber keine besonderen
Leistungen erlebte . Im Freistilschwimmen kam
der Ungar Barann nach Arne Borg , Europas
schnellster Freistilschwimmer , zu dem erwarteten
leichten Sieg . Dahlem , Ruhrort , revanchierte
sich im 100 Nieter Seitenschwimmen für die am
Tage znvor in Erfurt durch Bartsch , Berlin , er-
littene Niederlage , indem er diesmal den Ber -
liner glatt schlug . Im Brustschwimmen über
10!) Meter trug Faust , Göppingen , einen schönen

Sieg über den belgischen Meister van Parys
davon . Im Turmspringen schlug Riedschläger
den Berliner Faust .

Die Ergebnisse:
1 . Semor -Bruststasfel. S mal 100 Meter : 1 .

Hellas Magdeburg (I . Rademacher , Kümmert ,
E . Rademacher ) 4,20,5 Min . 2 . S .V . Göppingen
4,29 Min .

2. Senior -Freistilschwimmen. 100 Meter : 1.
Rinderspacher , Karlsruhe , 1,08,8 Mi¬
nuten . 2. Bierlinger , Freiburg , 1,09. 3 . Vogt ,
Nikar Heidelberg , 1,10.

t . Senior -Freistilschwimmen, 100 Meter : 1 .
Barann . Ungarn , 1,01,2 MW . 2 . Dex , München ,
1,08 (12 Meter zurück) . 3. Szigritz - Ungarn , 1,09.

Kunstspringen: 1 . Riedschläger, Zeitz , 122,74
Pkt . 2 . Riedl . München . 112,6 .

Junior -Freistilschwimmen , 100 Meter : 1. För¬
ster , Jungd . Darmstadt , 1,13,4 Min . 2 . Staudt ,
Mannheim , 1,14,2. 3 . Schürger , München , 1,15.

1. Senior -Seitenschwimmen . 100 Mtr . : 1 . Dah¬
lem , Ruhrort , 1,14,7 Min . 2 . Bartsch. Berlin .
1)15.8 . 3 . Gockel . Essen.

3 mal 100 Meter Junior -Lagenltaffel : 1 .
Karlsruher S .V . (Holl , Netz . Lausch) . 4 .03
Min . 2 . Sparta Köln 4 .07 . 3. 1 . Franks. S .C .

t . Senior -Brnstschwimmen. 100 Meter : 1 .
Kots . Karlsruhe , 1,25,2 Min . 2. Wolff,
Hildesheim , 1,27,4 . 3. Lauscher, Sparta Köln ,
1,29,3 .

1. Senior -Nückenschwimmen . 100 Meter : 1 .
Schumburg . Hellas Magdeburg , 1 .16.4 Min . 2.
Frölich , Magdeburg , 1,18,9 . 3 . Frank , Nikar
Heidelberg , 1,21,4 . Der deutsche Ruckenmeifter
Frölich erlitt « ine neue Niederlage , nachdem er
bis zum 87. Meter geführt hatte . Dem End¬
spurt des jungen Schumburg war der Meister
jedoch nicht gewachsen. Dahlem , Ruhrort , gab
wegen eines Wadenkrampfes auf . *

8 mal 100 Meter Freistilstaffel für Damen : 1 .
Poseidon Dresden (Jrmscher , Syminski , Lotte
Lehmann ) im Alleingang in 4,27,5 Min . Lotte
Lehmann legte ihre 100 Meter in 1,18,1 Min .
zurück.

Turmspringen : 1 . Riedschläger, Zeitz . 98,3 Pkt .
2 . Luber , Berlin , 95,34 . 3. Plumanns , Köln , 85.

2 . Senior -Lagenstafsel, 4 mal 100 Mtr . : 1 . Hel¬
las Magdeburg (Kafelitz , I . Rademacher , Usch-
mann , Amann ) 5,24,6 Min . 2 . 1 . Franks . S .C.
5 .28,6.

1. Senior -Brnstschwimmen: 1. Faust , Göppiu-
gen , 1 .22 .8 Min . 2 . van Parys , Belgien . 1 ,25,7 .

3 mal 100 Meter Jnnior -Bruftftafsel : 1 .
1 . Frankfurter S .C . 4 .S6 Min . 2 . Sparta Köln
4 .40 Min .

Damen -Freistilfchwimmen , 100 Mtr . : 1 . Lotte
Lehmann , Dresden . 1,17,6 Min . 2 . Mörchel ,
Jungd . Darmstadt . 1,30.

1 . Senior -Freistilstaffel , 3 mal 100 Meter : 1 .
Erlau «Bitzkey. Szigris , Barany ) 3 .17 Min . 2 .
Magdeburg 96 3,19,8 . Das Rennen wurde von
dem Schlußmann der Ungarn , Barany , der
über 100 Meter mit 1,00,4 Min . einen neuen
Bahnrekord ausstellte , entschieden.

Wasserball : Hellas Magdeburg gegen komb-
Mannfchaft 8 : 1 (Halbzeit 4 : 0) .

privatspiele.
F .C . Phönix - V.f.B. 3 :5 (1 :3).

Bekanntlich hat der hiesige V . s .B . einen um
gewöhnlich raschen Ausstieg zu verzeichnen.
Voriges Jahr noch in der ^ -Klasse , rückt er alS
Kreismeister Mittelbadens von nächster Spiel '»
saison ab schon in die Bezirksliga auf . Es war
daher naheliegend , daß man dem ersten Zufam -
mentreffen des aufsteigenden Vereins gegen
einen Vertreter der Bezirksliga mit großem In -
teresse entgegensah . Man kann nach dieser am
Pfingstmontag gegen den hiesigen Phönix ab -<
solvierten Generalprobe dem V . f«B . das
allerbeste Zeugnis ausstellen . Ausgezeichnetes
Verständnis der einzelnen Mannschaftsteile und
Spieler untereinander , gepaart mit großer
Schnelligkeit und Ausdauer , gab V .f.B . dem hie°-
sigen Phönix eine harte Nuß zu knacken .

Sofort war V .f .B . infolge seines rascheren
Spiels der Angreifer und dreimal konnte Phö -
nix den Ball nur mit großer Mühe ablenken .
Gleich darauf muße auch der sehr gute Torwäch -
ter der Gäüc einen überraschenden Schutz des
Phönixmitteistürmers unschädlich machen. Nach
viertelstündiger Spieldauer schoß der Rechts^
innen des V .f.B . das erste Tor , doch der Phönix -
linksautzen stellte 10 Minuten später den Aus -
gleich wieder her . Nach ivechselseitigem Spiel
erzielte V .f.B . im Anschluß an die zweite Ecke
das Resultat aus 2 : 1 zu seinen Gunsten und
kurz darauf gelang dem Rechtsinnen nach schar -
fem Durchlauf von der Spielfeldmitte aus mit
anschließendem Prachtschuß der dritte Treffer ,
so daß V .f.B . bei der Pause mit 3 : 1 Toren
führte .

In der zweiten Spielhälfte lange Zeit verteil -
tes Sp ! ? l , beide Torwächter mußten oft ein-
greifen , auch die Torlatte war einmal vor dem
Tor der Gäste der letzte Retter . Nach 25 Mi -
nuten Spieldauer landete eine der zahlreichen
vom Phönix -Linksinnen schön hereingegebenen
Flanken mittels Kopfstoß des MittelstürmevS
im Tor des V .f.B . Phönix hatte jetzt etwas
mehr vom Spiel und der technisch gute , aber viel
zu langsame Linksinnenstürmer verwandelte
eine Hereingabe von links zum ausgleichenden
Tor . In den letzten Minuten zog B . s.B * noch
einmal scharf an und durch ein Mißverständnis
zwischen der Verteidigung von Phönix und dem
Torwächter , die beide den Ball nicht wegbrach-
ten , erreichte V .f.B , den vierten Treffer , dem
eine Minute vor Spielschlutz durch Schuß aus
dem Hintergrund das fünfte Tor folgte . Somit
hatte V .f .B . , der übrigens am Tage vorher in
Lahr mit 12 : 1 Toren gewonnen hatte , auch
dieses Spiel mit 5 : 3 Toren gewonnen . K,

Germania Durlach—Karlsruher Fuhballverei «
0 : 10 (0 :5).

Die in letzter Zeit wesentlich verjüngte Dur -
lacher Mannschaft hat scho-n mehrfach gegen
gute Gegner «sehr gute Leistungen vollbracht und
verspricht für Sie Zukunft noch Besseres zu
leisten . .Bei diesem Samstagaibend -Spiol 'nutzten
die Durlocher mit mehrfachem Ersatz antrete « .
Dadurch fehlte der Mannschaft von vorneherein
das nötige Selbstvertrauen . Da zudem noch der
Torhüter der Durlacher einen ausgesprochen
schwachen Tag Hatte , so konnte eine hohe Nieder -
läge nicht ausbleiben . Bei K.F .B . fehlte Groke ,
Finneysen , Bekir , außerdem staud Hwber als
Mittelläufer und Würzburger als LiuksauHen
auf völlig ungewohntem Posten , gber trotzöem
war K.G .B , während des ganzen Spieles weit
überlegen .

Die Duvlacher wurden sofort vor ihr Tor zu¬
rückgedrängt und schon nach einigen Minute «
landete der vom Rechtsaußen geschossene Ball ,
allerdings unter Mithilfe eines Durlacher Ver¬
teidigers , im Tor der letzteren , dem kaum Mei
Minuten , darnach Würzburger den zweiten Tref -
ser folgen ließ (der Ball war dem Durlacher
Torwäter zwischen Hän <de und Füße hindurch
ins Tor gerutscht ) . Die wenigen schwachen Bor -
stoße der Durlacher wurden meist schon von der
gegnerischen Läuferreihe unschädlich gemacht, so
daß der Torhüter des K .F .B , nur sehr selten
einzugreifen hatte . Durch Kastner , dem, von
seinen Nebenleuten und Hinterleuten bildschöne
Vorlagen serviert wurden , fielen bis zur Pause
noch drei weitere Tore .

Nach Wiederbeginn , hatte Durloch etwa eiue
Viertelstunde lang mehr vom Spiel , war aber
nicht durchschlagskräftig genug , um die heraus -
gespielten Gelegenheiten auch in Tore umzu¬
wandeln . Dann K.F .V . wieder schärfer an
und Kastner schoß das 6 . Tor . Darauf wurde von
den Gästen ein Elfmeterball an die Setitemlatte
gejagt . In gleichmäßigen Abständen schoß Käst¬
ner uoch ein , Bogel zwei und Würzburger eiw
Tor , so daß K .F .V . mit 10 :0 Toren gewönne «'
hatte . K.

A .F.B , verlor am 2 . Feiertage i-n Brötzin «
g e « gegenGe rmauia mit3 : 4Toren , nachdem
Brötzingen bei Halbzeit 2 : 1 geführt hatte .

Das Jubiläum des Deutschen Tennis-Bundes.
Ein Vierteljahrhundert ist es her , seit a«

19. Mai 1S02 in Berlin die Gründungsver -
sammlung des Deutschen Tennis -Bundes statt-
fand . Aus diesem Anlaß hatte der Bund zu
einem Jubiläums -Bankett geladen , das in Bei -
lin die prominentesten Vertreter des Tennis »
sports mit Behörden und Presse vereinte . Exz.
L e w a l d , der Präsident des Reichs -Ausschuß ,
überreichte dem 1 . Vorsitzenden des DTB . , Dr .
Weber -Hamburg , die Adlerplakette des DRÄ .
Besondere Ehrungen wurden Altmeister
Froitzheim zuteil , der — Duplizität der Er «
eignisse — aus eine 25jährige Tätigkeit als
aktiver Spieler zurückblicken kann . Nebe»
Froitzheim wurden u . a . ausgezeichnet : Rahe ,
Kreuzer , Dr . H . Kleiuschroth , Schomburgk ,
Bergmann , Moldenhauer , Dr . Landmann , Dr .
Behrens , Demasius , Haunemann , Dr . Büß »
Oppenheimer (Osau ) , Lüdtke , Baumbach , Dr .
Brandis , Dr . Kupsch , Dr . Rau , Uhl , Stepha -
nus , Frau Neppach, Gräfin von der Schulen »
bürg , Frau Stephanus , Frau Friedleben und
der seit 1914 tätige Generalsekretär Dt -
Gruber .
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Oer Moior .
Humoreske von Bruno Prochaska -Tulln .

Alljährlich kam in unseren Ort zugleich mit
ii .n Schneeglöckchen und Veilchen ein Riucel -
spiel . Mitten auf öer Mühlwiese wurde es auf -
gebaut . Von einer mächtigen senkrechte» Achse
strahlten sternförmig Querbalken aus , an deren
Enden mit Ketten befestigte frei schwebende
Sitze hingen . Das obere Gestänge war von
bunten , hausbemalten Bretterwänden verhüllt ,
und innerhalb dieser prächtigen Trommel wal -
tete die treibende Kraft , die aus zehn Straßen -
jungen bestand . Eifrig stemmten sie ihre schmale
Brust gegen die Querhölzer und drehten das
Gerüst . Nach zehn Runden durfte jeder von
ihnen einmal umsonst fahren . Das war ihr
Lohn . Der Besitzer, ein kugelrunder , überaus
gemütlicher Wiener , drehte die Kurbel eines ge-
waltigen ,

"schön vergoldeten Werkelkastens , läu¬
tete die Anfangs - und Schlutzflocke und ermun -
terte die Umstehenden zur Mitfahrt durch löst-
licheu Humor . Junges Volk flog lachend und
kichernd durch die Luft , und auch altes Volk
fühlte sich angezogen . Beleibte Herren standen
am Rande und liehen sich funkelnde Mädchen-
' chuhe und schimmernde Strümpfe knapp vor der
Nase als unbezahltes und unbezahlbares Ver -
gnügen vorüber gaukeln . Abends in der Dam -
merung , wenn die Läden geschlossen wurden ,
kamen auch würdige ffrauen und Männer , um
sich zu vergnügen . Sie zwängten ihre alten ,
umfangreichen Breitseiten in die schmalen Sitze
der Jugend , sorgten für Ehrbarkeit im Bezirk
üer Beine und gaben sich dann oanz der Wonne
des Augenblickes hin .

Doch die Zeit steht nicht still. Der Fortschritt ver -
langt sein Recht. Heuer kam das Ringelspiel
zum allgemeinen Staunen mit einem Motor an -
gerückt. Ter dicke Besitzer war sichtlich stolz auf
ihn . Er setzte ihn vor den staunenden Augen
der arbeitslos gewordenen Strahenjun «en zu-
sammen , wobei er , die Viroiuiazigarre im Mund ,
mit dem Motor liebevolle Zwiesprache hielt :
„Na , Loisl . gleich wer » mirs habn . . . so , so
. . . öha . . . nur Geduld . . . brav . . . so is
recht . . ."

Der Motor hiek nämlich Alois . Sein Herr
hatte ihn so gctaust , weil er ihn liebte wie ein
Haustier , einen Mitarbeiter und treuen Genos-
sen in allen Widerwärtigkeiten des Lebens .
Früher hatte der Motor im Staatsdienste bei
den Bundesbahnen viele Jahre zur vollsten Zu -
friedenheit gedient , indem er eine Pumpe trieb .
Er war tüchtig und hätte es noch weit bringen
können . Aber nach dem Umstürze wurde er ab-
gebaut und trat in den Privatdienst über .'Äuch
hier im freien Berufe bewahrte er uoch einen

gewissen Beamtenstolz . Er hatte ein empfind -
liches Ehrgefühl und legte besonderen Wert auf
gute Behandlung . Mit seinem freundlichen
Herrn war er sehr zufrieden , und wenn dieser
seine Bestandteile putzte , oder ihm mildes Oel
einträufelte , schnurrte er leise wie eine Kahe .
und manchmal puffte er zärtlich kleine Wölkchen
gegen dessen Schienbeine , worauf der Herr im-
mer lächelnd brummte : „Aber , aber , Loisl , tut
man denn das ?"

Eines darf nicht verschwiegen werden . Er war
schon alt und nicht mehr auf der Höhe seiner
Leistungsfähigkeit . Er hätte als Pensionist eher
ejne leichte Nachmittagsbeschästicung gebraucht
als eine Arbeit , die mitunter zehn Stunden Ta¬
gesleistung verlangte . Ueberdies hatte er nicht
nur das Ringelspiel selbst, sondern auch die an -
gekuppelte Drehorgel in Gang zu erhalten , und
da er von Natur aus unmusikalisch war , fiel
ihm dies besonders schwer . Freilich hatte er an
Regentagen Rast . Aber der Regen war für sei-
nen alten , rheumatischen Körper das reine Gift .
Alle seine Gelenk « begannen schmerzhaft zu stöh-
nen , und die Schleimhäute der Ventile und die
Bronchien der Leitungsrohre bedeckten sich mit
katarrhalischem Rost , so dak er bei der Arbeit
heftig niesen und spucken mußte . Leider gab es
auch manche Betriebsstörung , worauf das Publi -
kum zumeist gotteslästerlich fluchte und fem
Geld zurückverlangte . Der Herr , der nicht
allzuviel von Motoren verstand , suchte oft stun-
denlana mit oroßer Geduld den Fehler an der
unrichtigen Stelle . Gerne hätte der Motor ge -
rufen : „Hier , hier !" , wenn er schon fast nnt der
Nase an die Fehlerquelle stieß und sie doch nicht
bemerkte . Aber der Herr verstand sein qual -
volles Aechzen nicht, u»j> das machte den alten ,
rostigen Burschen nur noch nervöier .

So ging das Leben weiter , schlecht und recht.
Die Orgel brüllte , das Geld klimperte im Kasten,
und der Herr war zufrieden . Loisl hingegen
wurde immer unzufriedener . Eines konnte er
nämlich nicht ertragen . Das waren die zahllosen
und nnaufhörlichen dummen Witze des Publi -
kums , besonders wenn es « ine Störung gab.
Vor allem die von ihm entthronten Buben
freuten sich boshaft über jede Aeuherung seiner
Unzulänglichkeit . Und so muhte er schweigend
viel Uebles hören : „Altes Krepier ! . . . in die
Wurscht g

'hört er halt . . . als Kasseemiihl ging 's
vielleicht noch . . . stinken kann er , sonst nichts .

"

Das tat weh . Dann kamen täglich nach Büro -
schluß eiui -' e Beamte . Von ihnen als ehemali -
gen Kollegen hätte er wohl einige Rücksicht er-
ivarten dürfen . Aber auch sie sprachen von Mist ,
Schund und Grasslwerk und bezweifelten sogar
seine Betriebssicherheit , was ihm wie ein Messer
in die Seele schnitt.

„Er geht wunderbar , meine Herren, " ver -
sicherte der Inhaber eifrig . „Man mufr ihn nur
richtig behandeln . Gleich wird 's wieder gehn,
gleich , gölt . Loisl ?"

Dankbar puffte der schwer gekränkte Motor
aus . Eine Träne entquoll einem undicht gewor -
denen Ventil , er ächzte , stöhnte , hustete und
spuckte . Und schließlich ging er doch wieder .
Aber es half nichts . Gemein und boshaft wie
die Menschen nun einmal sind , setzten sie es
durch, daß von der Behörde eine Ueberprüfung
der Betriebssicherheit angeordnet wurde . Es er-
schien eine Kommission , bestehend aus dem Be-
zirkshauptmaun , mehreren Beamten und einem
Monteur . Der Inhaber hatte Loisl glänzend
hergerichtet . gepUtzt und gebürstet und mit Be -
triebsstoff für sechs Stunden gefüllt . Die Her -
ren standen umher , machten ihre üblich«» Witz« !
der Monteur betastete grinsend die verwitterte
Oberfläche des Veteranen und schüttelte den
Kopf . Und da die Sacke weniger eine AmtShand -
lnng als ein Volksfest zu sein schien , setzten sich
alle oben hinein , samt Bezirkshauptmann und
Monteur , um zunächst eine Probefahrt zu
machen.

„Loisl , jetzt z« ig '
, was du kannst" , flüsterte

der Herr und drückte den Hebel nieder . Der
Motor nahm alle Kraft zusammen , die Lust und
auch den Schmerz , blies und pustet« . Dann be -
gann sich das Gerüst zu drehen . Gleichzeitig
dröhute aus dem Bauche des Werkels wilde ,
aufpeitschende Jazzmusik .

„Schaut 's , das Svuckerl zarrt ja wie ein Goas -
bock" , rief einer von der Kommission.

„Nur vorwärts , alter Siechenhäusler "
, kreischt «

ein anderer wiehernd vor Lachen .
Da begann es in der Seele des Motors zu

kochen . Die gepeinigte Kreatur bäumte sich auf .
Er konnte viel ertragen . Aber beschimpfen soll -
ten sie ihn nicht. Das nicht ! Zähneknirschend
hielt er mit übermenschlicher Kraft alle Löcher
und Fugen zusammen . Das Ringelspiel begann
sich immer schneller zu drehen .

„Genug , genug !" riefen die droben . Sic flo-
gen schon fast wagerecht , und die Sache hörte
auf , « in Vergnügen zu sein . Der Inhaber lief
herbei , um den Motor abzustellen , der fauchte
und sprühte wie ein gereizter Tiger . Da gab
es einen Knall . Es war dem Motor gelungen ,
den Hebel , der zum Abstellen diente , abzubre -
chen . Vergeblich mühte sich der Besitzer, die
Maschine zum Stehen zu bringen . Die Räder
liefen rasselnd weiter , die Gestalten droben wa?
ren kaum mehr zu unterscheiden und bildeten
nur noch einen nebelhaften Saturnring , aus
dem Hüte , Geldbörsen und Hausschlüssel gespen-

stifch niedertropften . Di « entfesselte Org « l heult «
schon zum zehnten Male ihr aanzes Programm
herunter , das durch die rasende Geschwindigkeit
eine grauenhaste Lustigkeit gewann . Hilflos
finserte der Herr drunten an dem heißen Motor
herum , dann verlor er völlig den Kopf. Aus
dem Saturnring ertönte die Stimme des Mon --
teurs , so nah und doch so fern . Sie schien tech-
nische Ratschläge zu erteilen .

„Wie ? Noch einmal !" brüllt « der verzweifelt «
Besitzer. Aber im Getöse der höllischen Musik
vernahm er kein Wort . Die Stimme von oben
verstummte . Er stürmt « davon , um einen Fach-
mann zu suche» . Doch es gab nur einen einzigen
im ganz«n Ort , und da es Samstag war , hatte
sich dieser Biedermann mit Weib und Kind in
den Wald begeben.

Wilde Raserei durchströmte den Motor . Noch
nie hatte er so die Fülle des Lebens empfunden .
Nun fühlte er feine Macht . Nun war «r der
Herr . Weiter , weiter , rasend weiter . Schon fast
eine Stunde lang drehte sich die Kommission ,
hilflos hänaend , bleich wie KÄse. Als erster
wurde der Bezirkshauptmann seekrank . Dann
die anderen , dem Range nach . Zuletzt der Mon -
teur . Die Straßenjungen begleiteten das sel-
tene Schauspiel mit wieherndem Freudenaebrüll .
Die Feuerwehr rückte aus . Doch sie war für
solche Fälle nicht gerüstet . Sie hatte höchstens
die Schwebenden durch eineil Wasserstrahl laben
können . Aber die Ehrfurcht vor der Obrigkeit
hielt sie ab , « in so derbes Büttel zu gebrauchen .
Sie berieten zwei Stunden , was zu tun sei.
Endlich kam einer aus den Gedanken . Versuchs--
weise wenigstens die unbotmäßige Maschine an-
zuspritzen . damit niemand der Feuerwehr Taten -
losigkeit nachsagen könne. Sie richteten also den
Strahl ^eg«n den glühend heißen Leib des Mo --
tors . Er zischte auf wie eine angegriffene
Riesenschlange . Doch mit übermenschlicher An -
strengung lief er in unverminderter Geschwin-
digkeit weiter , entschlossen , nur der Gewalt zu
weichen. Da traf ihn ein Strahl mitten in sein
glühendes Herz . Es gab einen Krach. Die
Feuerwehr ließ den Schlauch fallen und lief
unter Hinterlassung ihrer Helme davon . Der
Motor war zersprungen . Stücke von ihm fie¬
len seitwärts in den Rasen . Die Umlaufs -
geschwindigkeit des Saturnringes mäßigte sich ,
und allmählich sanken die gespannten Ketten mit
ihrer Last aus dem Weltenraum nieder . Die
menschenähnlichen Häufchen , die man aus d« n
Sitzen hob, atmeten schwach und lallten Uuver -
ständliches . Sie wurden ins Spital gebracht und
erholten sich nur langsam wieder .

Der Motor hingegen war tot . Er war als
Held gestorben , als Rächer seiner Ehre .

Amtliche Anzeigen
. Karlsruhe . Handelsregisterei - trage .
1. Smil Deuber -Noehler . Karlsruhe . Die Firma
. ist erloschen . 28. 5 . 37.
' ■«-- chnurmann k Etc . , Karlsrnbe . Kaufmann

Max Maner Wwe . Elise geb . Stratzburger , Sei -
i>clberg . ist aus dem Geschäft ausgeschieden .
30. 5 . 1927.
Emil Feiftkohl . Karlsruhe . Die Prokura des
Heinrlm Feißkohl , Karlsruhe .
St . . 5 . .27.

ist erlofchen .

4. Friedrich Wagner . Karlsruhe . Einzelkaufmann :
griedrich Wagner . Hausmann . Karlsruhe ( Got -
tesauerftratze IS) . 31 . 5. 27,

Badisches Ämtsgericht .

ruhe . Durch Beschlutz der Generalmrlaimnlung
vom 17. 5 1927 wurde der Schlußsatz des § 16
des Gesellsckastsvertrages «Gewinnanteile der
Borstandsmitalieder ) gestrichen . 1 . 6. 27.

2. Rheinische Blechwareuwerke , Aktiengesellschait .
Karlsruhe . Die Gesellichast ist durch den in
der Generalversammlung vom 8 . Dezember 192k
Genehmigten mit der Blechwarenfabrlk Zuchner
* 6c . , Aktienaelellschast in Weitzentburm abge¬
schlossenen Funonsvertrag ausgelöst ! eine Lioui -
Nation findet nicht statt . Das Vermögen ist durch
Vertrag vom 3. Dezember 192« aus die Blech -
warenfabrik Züchner & Co. , Aktiengesellschaft ,
in Weissenthurm übergegangen . 1 . 6. 27.

8. Dnckerhoss & Widmann , Akilengesellschast , Bieb¬
rich . Niederlassung Karlsruhe . Durch Beschlutzder Generalversammlung vom 21 . Avril 1927
ioll das Grundkavital von 9 415 000 XH auf
4 000 000 m herabgesetzt werden . Durch den
gleichen Beschlub soll das herabgesetzte «̂ rund -
kapital um 4 000 000 A» erhöht werden , uo zwar
das Ztammaktienkavital auf 3 560 000 XX und

» m den Betrag von 4 000 000 XU stattgefunden ,
^ as Grundkavital beträgt jetzt 8 000 000 Mt .
« » geteilt in 40 000 aus den Inhaber lautende
Stammaktien zu je 100 "Jtn , Der Mindestaus -
gabekurs ist ans 10:!% festgesetzt . 1 . 6 . 27.
--Baugelände Seldeneck Berwertungsgesellschaft
V >t beschränkter Hastuns Karlsruhe >. B . in
Karlsruhe (Hardtstrabe 37 ) . Gegenstand des
Mternchmens : Die Verwertung von Bauge
lande ' ~ * -1' 1- Ä— '
von

e aus dem Besitz der Familie der Freiherren
Seldeneck . Die Gesellschaft l,t insbesondere

uhrer : Hans Freiherr von
« rauchle . Direktor , beide » i Karlsruhe . Der
^>esellschastsvcrtrag ist am 25. März l927 fest-
« eitellt . Jeder der beiden ? elHdst ?führer ist
Allein zur Vertretung der Gesellschaft berechtigt .
— 6. 27.

Badisches Amtsgericht .

Blbelkreis -^ anderbeime ( BK .- Wanderheimel in
Karlsruhe . 2 . 6. 27.

Badisches Amtsgericht .

MWgerung
(McM )

. . Mittwoch . 8. Juni . »H Uhr . Amalie » strabe 91
W - n, aus . guiem Ha « sbalt i . A . Mgen ^

bar :

toi* " -« Ofen , 2 Federbette « » . Kineo . " » • '
»n~ e usw ., ferner gegen 11 Uhr : Bilsett . Wickel -
W « - de. Kinderbett mit Matr .. Kinderwagen ,^ »« iselonftue . Kleiderständer , « viegel , Stuhle .

5csä . bceid . öffentl . Verstclgerer .
Goethestratze 1« . Tel . 2725 .

Aarlsruker MattvwlMarkt .
Zufuhren erstkl

Eigene Vahnabfertigungsstelle .
- Stiidt . ZO,latot * n » b « iehhosamt .

Nehmt Musikunterricht bei a »
üuaiklehrerschaft des Deutschen Musikerverbandes

Lehroradressenerhaltlich in den Musikalienhandlungen

Wanzen
stehen auf Grund wissenschaftlicher Forschungen
im dringendsten Verdacht , eine Reihe von Krank¬
heiten . wie Beulenpest , Aussatz und verschiedene
trop . Blutkrankheiten zu verbreiten . Sie stören den
gesunden Schlaf , belästigen die Geruchsorgane durch
ihren üblen Geruch , verkoten die Betten . Bilder ,
Wände etc . Wer dieses Ungeziefer nicht überhand
nehmen läßt , liebt seine Gesundheit und hält etwas
auf Reinlichkeit I . assen Sie daher die Vernichtung
gleich durch die altrenommierte und unbedingt zu¬
verlässige Firma D .V . C .I .
Anton Springer . Ett -
lingerstraße 51, Telephon
vornehmen .

Wohnungs -Tausch
mannheim — Karlsruhe .

Geboten in Mannheim schöne 4 Zimmerwuhn « .
mit Bad , Küche , Sveisekammer und Zubehör .

Gesucht in Karlsruhe gleichwertige Wohnung
8—5 Limmer . Angebote mit Preisangabe unter
Nr . 3860 ins Taablattbüro erbeten .

Zu vermieten
Beschlagnahmcfrcte

Wohnung
von S Zimmern und
Zubeh . m . Gartenanteil
in schöner , freier Lage .
Siähe Wilhelmshöhe , so -
fort zu vermieten . Zu
erfr . im Tagblattbiiro .

Schöne , beschlagn .-sreie

3 Zimmerioohnuna
m . Zubeh . auf 15. Juni
od . 1 . Jult zu vermiet .
Zn erfr . im Tagblattb .
Freund ! möbl . Limmer
zu vermieten . Kronenftr
22IV an der Kaiferftr

2 möbl . Zimmer
mit Küche , in ruh . Lage
f . Sommeraufenthalt zu
vermieten . Milch und
Eier sind im Hause zu
haben .

Friedrich Schumacher ,Zieflensber « bei Plötz -
fägmühle b . Gerrenalb .

Gut möbl . Zimmer
l . in . elektr .Licht
errn auf sofort

!. Nah .Kronenstr .8
Stock , links .

Ferienaufenthalt
i # flo « (in na .

, In schön geleg . Land -
Hans , 20 Min . v . Kon -
stanz . 5 Min . v . Wald ,sind schöne Zimmer mit
Frühstück vro Bett für
hl 0 vermieten .Cbr . Winzer , Fürsten -
berg - Wollmatingen bei
Konstanz .

eilitmam
Raum

oder

WerMtte
40—60 im . im Zentrum
gelegen , für sofort

T » - gesucht . ~ar
Angebote nnt . Nr . 3810
ins Tagblattbüro erbet .

2 ZimmeriDohnung
m . Mails . , von kinderl .
Ehepaar (Borderb .) gel .
evtl . kann sonn . Seiten -
bauwohng . . . 2 Zimmer ,
4 . St . (grab ) in Tausch
ge^

cb . werden . lSlidft . l

LrtolZe i »e ^ eisen

ins
eb . nnt . Nr . 3368
agblattbüro erbet .

Ladmlvkal
mittlerer Grübe , mit
..>—4 Zimmerwohnung ,in . guter Lage zu miet .gemcht .
, Angeb . unt . Nr . 334»
>ns Tagblattbüro erbet .

MM »
Geludit

Jtt WetX ^ c
&nitM:

Sandlormer.
Maichinenwmer
und KernmMer

ans Granauh . in schwei-
»erische Gietzerei (Grenz »
Itadtl . Off . mit Zeug -
nisabschristen befördert
unt . Chiffre I . » . 5« 8
die Schweiz » Annouce «
Akt . - Ges . Schatthans «»
(Schweiz ) .

Schlafzimmer .
Wohnzimmer ,
Sveisezimmer .
Herrenzimmer
Küchen,

sowie einzelne Möbel
in « anderschöner , ge -
dicaener ÄuSsilbrung
kam . Sie sebr billig bei

Kar ! Tfiome & Co ..
Möbelhaus ,

Karlsruhe , Herrenst . 28.
gegenüb . d . Reichsbank .
Besichtig , o . Kaufzwang .
Streng reelle Bedien « .

Erster Buchhalter
perfekt , bilanzsicher , sucht Stellung für

halben Tag
Gefällige Angebote erbeten unter Nr . 3365

ins Tagblattbüro

mehr als viele Worte1

Den Siegen im Herkules - Bergrennen , im Bergtennen auf die Hohe
Wurzel und in dem Schönheitswettbewerb in Wiesbaden folgten neue

Bestleistungen der Marke Mercedes -Benz

Rund am den Neroberg, 26. Ma"

W. Merck auf Mercedes-Benz-Kompresser beste Zeit der Tourenwagen

Westdeutsche Dauer»G«birgsprnftiBgsfahrt , 28. Mal
v. Mosch auf Mercedes -Benz -Kompressor beste Zeit des Tages im

Bergrennen
Kimpel auf Mercedes- Benz - Kompressor beste Zeit des Tages im
Flachrennen

Schönheitskonkurrenzin Köln , 29. Mai

Original - Mercedes - Benz Fabrik - Karosserien erhalten gegen starke

Konkurrenz 5 erste, 3 zweite , 2 dritte Preise, darunter in den Klassen
Kabriolets und Innenlenker sämtliche zur Verteilunggelangten Preisef

Ob im Wettbewerb der Lautung oder im Wettbewerb der Eleganz ,
immer erhält

Mercedes ^
BenzdiehöchsteAusz ^

DAIMLER -BENZ A ^ G .
Vertretung:

Automobil- Oesellschaft Schoempcrlen 31 Gaß
Karlsruhe i. B., Sofienstraße 74 , 76, 78. Telephon 540 und 541

Herren » » ob Damenrad
w . nen . vreisw . ». verk.
Schüdenstr . 40 Jrion .

Wanswaiserberat -
t nngsanlage m . Boiler - u .
Kov&kesül , powie 1 Im
tralkelisagskessel n Ter

kanten Hebelstr . 3.
Telefon 6441.

Frack- . Smoking -. <
rock- Anziige verleibt
Sra « , Heck. Gartens !

Geb -
t

Gartenftr . 1

Schlafzimmer
Küchen

schöne moderne Formen
vrima Qualität . ^ in

^
r .

zu verfAuswahl , . äußerst btl
( Zahlungserl . .

, ivler .
Möbelschrein . n . Lager .
Ludwig - Wilhelmftr . 17.

5
chlaf » Speisezimmer

ie Einzcl -Möbel
_ . r Art , neu und
J gebraucht , verkauftb-l ' -S Hiidimann ,Zahnngerstraße 29 .

Ruf IX . Hypothek

2500 Ifltft
gesucht . Angeb . unt . . .
3359 ins Tagblattbüro .

Unterriehl
fladihilfeunterriifit

in Franz . , Deutsch und
»icchuen wird erteilt .
Winterftr . 88. II . rechts .

Fladihilfe
in allen Köckern milch.
Sit Sie erteilen . _ Eine

ejne Agzelse
^

wi Ka
^

ls -

nnd billig
Schüler « t.

kleine Anzeige
ruber Taabli

. flr . Ihnen schnell
buro . »ablreiche Schl

Diejenig . schlanke , blonieDame,
die Sonntag 4 '/, bi » « '/,
mit mehreren im KaffeeOdeon
war . wird v . Herrn (mit
Brille » des NebentischeS

blattbüro .
Tag -

I
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Gegründet 172t

Bembergseide gestreilt , I. Sportblus. u . Oberhemden 1,90
— i . . „ bedruckt , ca . SOcm breit , apatte Dessins , «a .4 =Rohseide 4,4» s .ss 8 .4S

_ f ca . 100 cm bieit , prima Strapa - — nn
Ottomane I3cpnn0 zierware , fttr Mäntel • • • • 4 .90
-r 85 cm breit, uni , reine Seide , für Straßen - u . Nach -
I artet mittagskteider • « 5 . 75
Rohseiden -Schotten r

ptisw^ / ~ T bre
!\ s

.
ehr 5 .90

_ « . _ u : _ - bedruckt , reine Seide , fdr Kleider — — _
Crepe de enine un d Besätze 8756 . 70
_ . . . ca . 100 cm breit , schwarz und marine , für — _ eReverSIDle elegante Mantel 9.50 8.7s 7 . /V
_ „ ^ . Bemustert , ca . ICOcm breit , reine Q _ _
Crepe Georgette Seide, das eleg . Sommerkleid 9.75 8 -75

Corteska -Velour Neuheit fllr Westen u . Jumperkleid. 9 75
if i _ 100 cm breit , das mod . Qewebe lUr Straßen - - . nnVeloutine und Nachmittagskleider 5#.ÖU

Makodamast «"ÄÄfk 5.50 475 3 50

Bettdamast P1.'t farl)i?Rn streifen (blau . fra i 8-e ' 2 .10lila) ca . 18!i cm bieit . Mtr. 2 .50
t3/* h Raiimtu/xlUn ^ k liir Bettlicher , starke Qualität * orRoh-Baumwolltucn ca. 150 cm breit Mtr. 1 .75 1.45 1,25
Haustuch für Bettücher, ca. 150 cm br. Mtr. 1 .90 1.50 1 . 35
HalhlainAn kür Bettücher , seit Jahren eingeführte H 1 r\nalDleinen Qualitäten,ca . l50cmbr . Mtr. 2.50 2 .25 1 .95 • ■ ' O
Halbleinen mit allmählich verst. Mitte , f. Unterbett-

tücher , ca . 160 cm br .Mtr. 3 40 . ca .1S0 cm br . Mtr. 3 .10 2 .80
Cretonne und Linon 165
RoHI/oKuno ca . 180 cm breit . . , Mtr. 1.95 1 50 1.25 KK jBettKattune ca. 80cm breit Mtr. 95 *f 854 55 ^
i _ i Qti echtrot , ca . ISO cm breit . . . Mtr. 2 90 2. ^5 1,95 4 OKinieu ca . 80 cm breit Mtr. 1.75 1.50 > 2S

EXTRA - PREISE
iiiiiiiiiitiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiililliiiii

von MIKwoch den S . bis einschl . Mittwoch den 15 . Juni

Waschsfoffe Wasch- Stoffe

Rcsraswieie Waldsfr.
Heule:

Staatsanwalt Jordan
6 spannende Akte aus dem Leben eines Juristen , der

im Kampf zwischen Pflicht und Neigung unterliegt

Mary Johnson , die bezaubernde Filmschönheit , in ihrer
Glanzrolle J Hans Mierendorff als meisterlicher Darsteller

des Staatsanwalts .

Tip macht das Rennen I Jedermanns Krone
Trianon -Woche

Beliebte und begehrte Filmberichterstattung

ftkAMMANlAM bMlulklillgt bei Euren Einkaufen die
ADDnnenten Inserenten des „Karlsruher Tagblaits

"

EiergroßWndlll
erhalten

frische bayerische Landeier
am besten und billigsten in der in

Karlsruhe, Kriegsstr . 72
neu eröffneten Verkaufsstelle derElergroßhandlung
Sofeph Salle

Aürnberg -München -Mannheim

Fernsprecher ab Donnerstag
Karlsruhe 7228 .

Serviette ca. soxeo cm st. 75 ^ SB4
Serviette Reinleinen, ca. 60X60 cm • St, 95 ^
Tischtuch Reinleinen, ca, 130X160 cm St. 4 .90
Tischtuch Reinleinen Jacq,. (rebleicht 180X160 . St 6 .90
H ' leinen Jacq . - Tischzeug Stern- und Blumenmuster

150X250 130X225 130X160 110X150 130X180 60X60

St 9 .50 7 .25 5 .25 4 .50 4 .35 904

Gartendecken
DfUCkdeckchen licht- und waschecht . . . St 95 </ 554
Druckdecken laoxtno 130x130

liebt - und waschecht St 4 95 3 . 95
KUnstlerdruckdecken »cht- and waschecht

130X160 130X130 90X90 80X80

St. 5 .90 4 . 95 2 . 95 1 .45
Tischdecken i3Qxiso 120x120 nonin

bunt gewebt St 3 . 75 2 95 1 . 95
Deckenstoff ca. 1201130 cm breit Mtr. 3.75 2.25 1.95 1 45

Staub-, Wisch- n . Handtücher
Topflappen . . st 12j 104
Staubtücher 3 st . 48j ssj 324
Spültücher u . Netztücher 3 stock ss 4 484
Wischtücher kariert, gesäumt u . geb 8 St . 954
Wischtücher kariert, k lein., gesäumt u . geb ., 6St. 1.95 1,55
GlSsertUcher kariert r'Ieinen, gesäumt u geb ., 6St. 3 .50
Küchenhandtücher dunkel s st . 8.25 2.75 2 .25
Küchenhandtücher Uers,enk- W<MI 1 .95
Zimmerhandtücher Dreii,weiß . . , ast 4.25 s.ss 2 .75
Zimmerhandtücher h'iein , Jacquard b st . 6.95 4.95 3 .95
Zimmerhandtücher r'Ieinen Jacquard, 6 stock 8.50 7 .25

Frottierhandtücher
Weiss mit rotem Rand , stock 95J 684
Weiss mit (arbigen Streiten st . 1.15 1 .00
Weiss Jacquard mit buntem Band 50/100 , St. 1.65 1 .45

Etiketten
für Weine und LikSre
empfiehlt V . Wagner .

Steinstrafte 31 .
« orb - »nd Rohrftnlil -

sleckterd . sowie Revar .
aller Art werd . vrompt
ausgesührt . Werkstatt ,
itrouenstrake Rr . 1 .

ver. oder ermitteln Sie
schnell u ant durch eine
kleine ?Inzei!>e Im ffarl ? .
ruber ? aablatt

während des
u/abaues

SONDER¬
MÖBEL¬
VERKAUF

MARKTPLATZ

ISIS dl .

SCHORPP
Wäscherei , Wäsehefabrik

Telephon 725

Läden :
Oststadti Bernhardstraße 8, Gerwigstraße 30
Mittelstadt : Kaiserstraße 34 (Ecke Kronenstraße )

Kaiserstraße 243 (bei Leopoldstraße )
Waldstraße 64, Amalienstraße 13

SHdstadt : Wilhelmstraße 32 (Werderplatz )
Augartenstraße 72, Schützenstraße 1

Weststadts Gabelsbergerstr . 1 , Schillersir . 18 , Kaiserall «* 37
Südweststadt : Augustastraße 13 (Hirschbrücke )
Mfihlburg : Rheinstraße 18
Beierthelm : Gebhardstraße 54.
Durlach : Hauptstraße 15 .

Hemden - und Sportflanell Mtr. 85 -f 75-l 58J 454
Hemdenzefir , gestreift und uni , Mtr. 1.25 85 4 65J 504
Hemdentrikoline kariert u. gestreift . Mtr. 2 .25 1.85 1 .50
Oirndlzefir Mtr. 1 .25 90 ^ 654
Kleiderkrepp , kariert - Mtr. 754
Pulloverstoff großes Sortiment Mtr. 9S<? 854
Haus Kleiderstoff »cbwarz-weilZ kariertca. SScmdr. gg j
Kleiderzeugle ca. SO cm breit Mtr. 1 .45 954
Kleiderdruck Mtr. SS -» 85^ 654
Schürzenstoff hnnt bedruckt - - - - Mtr. 1 .25 954 75 4
Schürzenstoff ca . 116/118 cm br. Mtr. 1 .85 1 .10 95 J 854
Knaben- Anzugsstoffe , Regatteu . Cadett Mtr. l .S5 954

Manchester und Cord für Hosen und Anzüge
Mtr. 3 .50 2 .95 2 .25

Baumwoliwaren
Rohnessel ca 76180 cm breit Mtr. 75 «f 584 t54 254

Hemdenstoff ca. 80 cm breit . . . . . Mtr. 65 -f 52J 404
fürLeib- und Bettwäsche . , aezjCretonne ca hü cm breit Mir. 1.10 85V 004
für gute Leibwäsche . . . . . . icjRenforce ca. 80 cm breit Mtr. 1 .25 1.15 954 7Si >

Hemdentuch in zarten Pastellfarb-, ca. 80 cm br . Mtr. 954
Makotuch weiß . 80 cm breit . . . Mtr. 1 .10 95H 75J 684
Makobatist feinfarbig, ca. 80 cm breit Mtr. 165 1 25
Panama für Blusen u. Hemden, weiß Mtr. 1 40 1 .25 954
Windelflanell Mtr. 754 m 58 A
Bettdamast gestreift , ca. 130 cm breit Mtr. 175 1.50 1 .10
Bettdamast geblümt, ca. ISO cm br. Mtr. 2.75 2.25 1.85 1 .35

An die Bevölkerung
von Karlsruhe u . Umgebung !
Wir geben hiermit bekannt , daß unsere Gesellschaft das

herkömmliche

MigWießen- 'srswKwrt «
in dem Tagen vom Samstag , den 11 . bis einschlieBlich
Sonntag , den 19 . Juni 1927 abhalten wird . Die Veran¬
staltungen werden mit dem Schießen um die mittelbadische
Gaumeisterschaft und die Meisterschaft des Badischen Landes -
schützenbundes zusammenfallen und haben wir deshalb , um
auch den auswärtigen Schützen etwas Besonderes zu bieten ,

ein besonders gewähltes Festprogramm aufgestellt .
Den Überlieferungen entsprechend sollen die Schützenfeste
Volksfeste im besten Sinne des Wortes sein . Die Bevölkerung
von Karlsruhe und Umgebung , die schon seit Jahrhunderten
mit unseren Schützenfesten verwachsen ist , laden wir denn
auch in erster Linie ein , an den in Aussicht genommenen Ver¬
anstaltungen zahlreich teilzunehmen und so dem Ganzen den
richtigen Rahmen eines echten Volksfestes zugeben . Die Tages¬
programme werden in Plakaten und Anzeigen bekanntgegeben

Der Verwaltungsrat .

Wöben « nd Linolen «
, reinigt man mit' Rllhsanber Lit . -.00 u.

wachst mit EdelwachS -»
Psd . -.so Herrenstr . 35

Crepon uni , in schönen Kleiderfarben 68 4
in reicher Auswahl u . guten Quali - 1

wascnmusselin taten 85 -r 65 -f 4S -1
ca . 100 cm breit , In schönen Kleiderfarben u . reich - _ ■> ,

VOtie haltiger Auswahl IL » 954 / 04
tr ! . „ • j . bedrudit , in reicher Auswahl , in ge - J n c
Kunstseide Echmadrvolien Mustern • • » » 1.90 1.45

Voile ca. 115 cm breit, IaQualltät , in20 verschied . Farben 1,75
(- _ • r * a Neuheit für StraBenkletder . uni u . . nnrriSCO Oompose Kariert , in geschmackvoller Ausi. ' "' tl

la AusWhrung , das beliebtebtralSenkleid , 4 n .
Waschseide in eleganter Ausmusterung - - 2 .50 2 2 .) l . arU

Kunstseiden - Bordüre bw.
'
in apanw Au ôh

*
! 2 .45

t / Ä 1. ca . 100 cm breit , Ia Kleiderware , in mod . 0 A K
VOII - VO1I0 Ausmusterung • 2 .90 Z «45

ca . 100 cm breit , in aparten Karo - Q
Crepe UOUtre Stellungen , waschbar 0 . 4D

Kleiderstoffe
WollmUSSelin in reicher Auswahl 2 .25 1.75 1 .45

Composg reine Wolle, uni u . kariert, sehr preiswert - 2,25
_ . — . . . . 130 cm breit , reine Wolle , In reicher 0 _ _
Rips - Popeline Auswahl . 4.90 3 .90
Popeline 100 cm bieit , reine Wolle, elienbein 5.75 4 90 3 .90
,, . 13a cm . reine Wolle , In schönen PastelUarben . das A -] fz
f\ asna beliebte Straßenkleid
Kasha-Bordüre 130 cm breit, in apartenAusfilhrungcn 5 .75
n . 130 cm breit , reine Wolle , elfenbein , r trRips prima Qualität ISA 6 .75 5 .75
Kostümstoff 130 cm breit, in schönem engl . Geschmack 6 .90
Kasha I30cm breit, prima Qual., der elegante Reisemantel 7 .90
_ . 140cm , wine Wolle , gestreift , prima Q -jt -
Tennisflanell Qualität, »,0r Herrenbelnkleider • . 12 50

Seidenstoffe

BERUFS -
MÄWTIIi

jfsdsr mrt
offeriert :

H.WEIWTRAMB
KROMEN5TR . 52'
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